Halloween wird im Ursprungsland gelebt
In Irland gibt es zu Ehren der keltischen Geister Festivals zwischen Tradition und Moderne, aber immer mit viel Spaß
Frankfurt am Main, 20.10.2022 –Im Ursprungsland von Halloween wird auch in diesem Jahr wieder kräftig gefeiert. Dabei kommen die Freunde des großen Spektakels in Irland ebenso auf Ihre Kosten wie die Anhänger der traditionellen Feierlichkeiten. Aber immer steht der Spaß im Vordergrund. 
Europas größtes Halloween-Festival findet in Derry-Londonderry in Nordirland statt. Die Stadt bietet ein umfangreiches Programm aus Folklore, Grusel, Spaß und Schlemmerei. Vom 28. bis 31. Oktober 2022 wird die Walled City wieder die alten keltischen Geister von Samhain zum Leben erwecken und Halloween feiern. Derry Halloween hat sich mittlerweile als größtes Halloween-Festival in Europa etabliert und wurde in einer Umfrage von USA Today zum besten Halloween-Ziel der Welt gewählt. Die Stadt erwartet über 90.000 Besucher.
Die Straßen werden von schaurig-schön verkleideten Besuchern bevölkert sein, die sich an jeder Ecke auf fabelhaftes Essen, Straßentheater, atemberaubende Lichtshows, Live-Musik und jede Menge Grusel und Vergnügen freuen können. Bars und Restaurants bieten spezielle Halloween-Menüs an, und einige bieten auch Geistererzählungen an. Sogar das Wandgemälde der Derry Girls, das in der Stadt nicht mehr wegzudenken ist, erhält ein Halloween-Makeover.
Wie immer findet das Fest seinen Höhepunkt in der farbenfrohen Hallowe'en Carnival Parade mit Zirkus- und Tanzvorführungen und einer bezaubernden Vorführung von Geistergestalten. Die Parade endet mit einem beeindruckenden Feuerwerk, das den Himmel über der historischen Stadt erleuchten wird.
Mit ihrer fast 1 500-jährigen Geschichte ist Derry~Londonderry zu jeder Jahreszeit eine faszinierende Stadt. Doch an Halloween verwandelt sie sich in einen farbenfrohen und fröhlichen Hexenkessel, der Besucher aus dem Diesseits und Jenseits willkommen heißt.
Fans von Folklore und Spaß kommen dieses Halloween ebenfalls auf ihre Kosten, denn das Púca Festival findet von Freitag, 28. bis Montag, 31. Oktober 2022 statt. Das Púca-Festival, benannt nach einem formwandelnden Geist aus der keltischen Folklore, feiert Irland als den Geburtsort von Halloween und ist ein authentisches, mitreißendes und unheimliches Festival. Púca wird in den Festivalzentren Trim und Athboy in der Grafschaft Meath in Irlands historischem Osten stattfinden und ist lebendig, unterhaltsam und zeitgemäß, aber fest in der Tradition verwurzelt.
In Zusammenarbeit mit irischen Künstlern, Seanchaí-Geschichtenerzählern und der örtlichen Gemeinde wird Púca drei Tage und vier Nächte lang das Beste an zeitgenössischer irischer Musik, Spektakel und Performance in Irlands altem Osten präsentieren. 
Der Hill of Ward in der Nähe von Athboy ist eine wichtige prähistorische Stätte und Zentrum der Halloween-Tradition. Am Montag, 31. Oktober, findet in dieser bedeutenden zeremoniellen Anlage, die eine der frühesten Stätten für Samhain war, die Feier „Coming of Samhain" statt. Es handelt sich um eine spirituelle und historische Nacherzählung der ursprünglichen Halloween-Geschichte, bei der die fünf alten Provinzen Irlands dargestellt und symbolisch in einer Flamme wiedervereint werden.
Zu den weiteren Höhepunkten des Festivals gehören hochkarätige zeitgenössische Künstler aus den Bereichen Musik, Comedy und Performance. Sie werden auf vier Bühnen in Trim und Athboy auftreten, die nach der Göttin des Boyne, Boann, der Kriegsgöttin, Morrigan, der Fee des Unheils, Fear Dearg und natürlich der Hauptbühne in Púca benannt sind.
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Tipps am Rand zwischen Nordund Süd
Nicht von ungefähr liegen die Orte des traditionellen Puca Festivals im historischen Boyne Valley, wo neolithische Ganggräber von den ersten Besiedlungen an der irischen Ostküste zeugen. Dorthin gehört das ursprüngliche Samhain-Fest (gesprochen: „sauen“), das den altirischen Sommer verabschiedet und die aufsteigenden Geister vor Beginn des neuen keltischen Jahres bannen will. Mit großen Feuern auf den einschlägigen Berganhöhen, mystischen Gestalten, rhythmischen Klängen nimmt das neue Púca-Fest den Faden in die Mythologie der Vergangenheit auf.
Der Ort Athboy wird als Ursprung des ersten Samhain-Festes angenommen, weshalb seine Bewohner bis heute heilige Samhain-Feuer auf dem historischen Berg Hill of Ward entzünden. Trim ist die Heimat der größten Anglo-Normannischen Burg und Drogheda ist eine der ältesten Ortschaften auf der irischen Insel. Das kollektive neue Halloween im Zusammenschluss der Gemeinden wird nach irischem Brauch zu einem originellen Nachtspuk mit wundersamen Tiergestalten, Feuerzauber, Trommeln, Rasseln und guter Irish Music.
1.050 Zeichen

Hintergrund
In der irischen und keltischen Tradition ist Samhain das Ende der Erntesaison, wenn alle Früchte geerntet und für das „Neue Jahr" eingelagert wurden. Es markierte außerdem das Ende des Sommers und den Beginn der Winterzeit. Ebenso steht es für das Ende des Lebens und den Eintritt in das Reich der Toten, die mit diesem Fest geehrt wurden. Historisch gesehen war dies eine Zeit des Feierns, die mit dem Entzünden von Feuern, dem Verzehr der Ernte, Musik, Sammeln und Geschichtenerzählen verbunden war. Púca, eine bekannte Figur in der irischen Halloween-Geschichte, ist eine Gestaltwandlerfigur aus der keltischen Folklore, die im alten Neujahr lebendig wird, um die Nacht zu durchstreifen und das Schicksal derer zu verändern, die sie durchqueren.
Die Ursprünge von Halloween liegen in den Nebeln des heidnischen Irlands vor mehr als 2.000 Jahren, als das uralte Fest Samhain (gesprochen: sauen) gefeiert wurde, um den Beginn des Winters zu markieren. Zu dieser Zeit glaubte man, dass der Schleier zwischen unserer Welt und der Anderswelt am durchlässigsten sei, so dass Geister und Dämonen leicht zwischen den beiden Welten hin- und hergehen konnten.
Die frühen Kelten feierten Samhain oder All Hallowtide. Die Verstorbenen kehrten in die Welt der Lebenden zurück, um ein großes Festmahl abzuhalten. Im 8. Jahrhundert wurde der 1. November zum „All Saints Day“ für die Heiligen, denen kein bestimmter Gedenktag gewidmet war. Die vorangehende Nacht – „All Hallows Eve“ – wandelte sich zu Hallowe’en, eine Mischung aus keltischen und christlichen Traditionen. Über die Jahrhunderte wandelte sich Hallowe’en immer mehr zu einem Volks- und Familienfest, das auf lustig-makabre Weise gefeiert wird – vergleichbar mit einer Mischung aus Fasching und Walpurgisnacht. Die vorchristlichen Rituale fanden Einzug in das Hallowe’en-Fest von heute.
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Wenn Sie mehr über Halloween in Irland erfahren möchten, hören Sie doch einfach mal rein in den Podcast von Tourism Ireland.

Links:
https://www.ireland.com/de-de/things-to-do/themes/culture/halloween-in-ireland/
https://derryhalloween.com/
https://pucafestival.com/
www.discoverboynevalley.ie/boyne-valley-drive/heritage-sites/tlachtga-hill-ward-athboy
https://www.ireland.com/de-de/destinations/county/meath/boyne-valley/
https://www.ireland.com/de-de/magazine/food-and-drink/halloween-recipes/
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